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KE IN  S CHWE RER  ANFANG

Irgendetwas wird Euch bei der Gestaltung des Gartens  
inspirieren. Das sind vermutlich mehrere Sachen gleichzeitig.  
Nur selten ist so eine Frage mit einem Wort zu beantworten.

INSPIRATIONEN FÜR  
EUREN KÜNFTIGEN GARTEN?

W
as Euch schon eingefallen ist oder 
eben gerade bei der Frage in den 

Sinn kommt, ist schon eine gute Antwort. 
Wenn da bei Euch noch kein »Groschen gefal-
len« ist, dann kommt hier eine Hilfestellung. 
Fragt Euch nach den liebsten Architektursti-
len/historischen Gärten, den Gärten der Kind-
heit, den Urlaubsträumen oder anderen prä-
genden Garten- und Naturvorstellungen. 
Warum findet Ihr gerade das Haus, die Küche 
oder die Kleidung toll? Nach welchen Kriteri-
en habt Ihr Euer Auto oder Fahrrad ausge-
wählt? Das waren schon Entscheidungen, die 
von Euch getroffen wurden. Und wenn Ihr 
nicht totale Reue verspürt, dann können wir 
daraus auch für die Zukunft vieles ableiten.

Eure erste Aufgabe ist: Schreibt Euch auf, 

was Ihr so mit einem »Garten« verbindet! Ich 

helfe Euch mit Beispielen. Es sind aber nur 

Beispiele! Sollten Euch andere Dinge einfal-

len, dann haltet diese fest.

Kindheitserinnerungen

Für den einen ist der Garten der Kindheit ein 
bleibendes Bild vom idealen Hausgarten. Das 
ist in dem Fall immer ein Garant für langfristi-
ges Wohlfühlen, für Geborgenheit und Hei-
matgefühl. Es ist eine sehr verlässliche Quelle 
der Inspiration. Äpfel- und Pflaumenpflücken 
bei Oma und Opa, die Bauernhortensien und 
die Weite in Norddeutschland oder die blü-
henden Alpenrosen nahe den Fichtenwäldern 
in Süddeutschland. Ich zähl hier nicht alle 
Möglichkeiten auf. Geht etwas in Euch und 
fragt nach den Sehnsuchtsorten Eurer Kind-
heit. Woran erinnert Ihr Euch besonders posi-
tiv in Bezug auf Gärten? Das ist bei jedem et-
was anderes. Das bunte Blumenbeet, der 
große Haselnussstrauch, die wilde Wiese … 
Hauptsache, Ihr macht Euch Notizen oder 
sucht Bilder dazu heraus.
Ihr habt keine schönen Erinnerungen an Eure 
Kindheit? Hattet keinen Garten oder fandet es 
furchtbar, dass Ihr immer Unkraut jäten muss-
tet? Kein Ding. Dann nehmen wir statt des Bli-
ckes zurück den Blick in die Gegenwart.

Urlaubsgefühle

Ihr reist im Urlaub immer nach Italien oder Dä-
nemark oder in die Alpen? Und es wäre für 
Euch das Schönste, wenn Ihr Euch im neuen 


